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Schulpflegsmitg lieber, Eltern und Jugendfreunde sollten
das Blatt so viel wie möglich abonnieren. So könnte der religiöse
Geist unserer Erziehung erhalten und zurückgewonnen werden, und das wäre für
unsere Jugend weit nötiger und wichtiger und nützlicher als alle die oberflächlichen,
zweifelhaften staatsbürgerlichen Bestrebungen. Und unser Ideal ist nicht eine Uto

pie; folgende Gemeinden (unter Weglassung kleiner Orte mit nur einem Lehrer)
haben es bereits erreicht: Abtwil, Auw, Birmenstorf, Dietwil, Nellikon, Neuenhof,
Nieder-Rohrdorf und Tägerig. Man darf vielleicht noch darauf hinweisen, daß

punkto Redaktion, Mitarbeit und Abonnement der katholische Aargau einen bedeu-
tenden Anteil an der „Schweizer-Schule" hat.

Werfen wir noch einen Blick auf die jetzige Reihenfolge der Kantone punkto
Anzahl zahlender Abonnenten:

St. Gallen 570

Luzern 447

Schwyz 215

Aargau 205
Wallis 187

Graubünden 144

Total hat die „Schweizer-Schule" etwas über 2500 zahlende Abonnenten
Der Aargau steht also mit der stattlichen Zahl von 205 im vierten Rang

und hoffentlich demnächst wieder im dritten wie am Anfang. Freuen wir uns
dessen, und sammle Jeder emsig am dritten Hundert. Dr. X. X.

^ Din« ««àSue AlSivImiÄssiße Svliritt

» mit âsm sàrsibell. "
fil kreis per vross Ar. S: io Oement 5r. 1.35, Ar. 10: eedt versilbert Ii'r. 3.—.

!>l kroden mieden tdnen kostenlos 2nr VertiiguiiA. j
Ä W. >.L0 kiaobfolger Ink. V0S8 l.eip?ig-l>Isgvà

Z Girren Dienst für
unsere Sache

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Rp. sind er

hältlich von der

Geschäftsstelle der
„Schweizer-Schule".

^ Einzig in seiner Art ^
^ für Konzert und Vereinsabende ist der ^
^ so schnell sich eingebürgerte Chor ^

^ „Srtzütt es Kitzelt ^

^ Masser dra!" ^

Original für gemischten Chor V. Aufl., c

^ für Männerchor IV. Aufl. Part. 80 Cts. ^

^ Stimmen zu 20 Cts. Kennen Sie dieses ^
A fein pointierte, drollig-neckische Volkslied- ^
A chen noch nicht? Verlangen Sie ausdrück- ^
A lich mein Arrangement! l07 ^

^ A. L. Gatzmann, Tarnen. ^
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Mertag:KôerteckHìickenôach, Kinstedekn

Der Lhorinabe V s s
V W D des Alontserrat.

Lrzählung aus einem span. Wallfahrtsorte.

von Dr. Ä. Fäh,
Stiftsbibliothekar, Redaktor in St. Gallen.
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Zur Einführung in den traditionellen Choral, sowie zur Heran-
î bildung von Kirchcnchören sei neuerdings empfohlen:

^er ^ungkirchenchor
A. Gatzmann op. 32

Enthält das Seel- und Lobamt (àlissà äs ttogelis) mit Ein-
lagen und Zwischenspielen, Marien- und Herz Jesu-Liedern, kurz
alles, was der Organist an Werktagen braucht. Innert Halb-
jahresfrist hat das Werk auf mehreren hundert Emporen Ein-
gang gefunden, der beste Beweis seiner Güte und allseitigen
Verwendbarkeit.

Preß-Stimmen:
Der bekannte Kunftreserent Nr schreibt im „Vaterland-: „Es geht ein

Zug von Neutelebung und Auferweckung durch diese Neuschöplung unseres be
kannnten Volkslirdforschers. Ein Jungbrunnen, in dein sich unsere Kirchenchöre
beständig irisches Blut holen können Nur ein Praktiker ersten Ranges durfte
sich an dieses Werk wagen. Gastmann machte sich daran und siehe, es war gut.-

Herr Reallehrer Viktor Baumgartner in der „Ostschweiz", St. Galle»:
„Bekanntlich ist sûr die Diözese St. Gallen ein Choralkurs angeordnet. Derselbe
wird der Nnsührung des vatikanischen Chorals die Wege weisen. Wir möchten
unsere Organisten und Chorregenten auf das Werk von Gastmann jetzt schon hin-
Welsen, es wird ihnen vortreffliche Dienste leisten."

H. Hr. Stab ptarrer Or. R. Kovp in der „Schweizer-Schule", Einsiedeln:
„Ein neuer, praktischer Weg, um tüchtige Sängerstimmen heranzubilden, sind die
Kinderchöre. Der Iungkirchen-Chor, der soeben die Presse verlässt, bietet hierzu
jedem Organisten ein unübertroffen reichhaltiges Hilfsmittel.-

Der bekannt« deutsche Eboralforscher D-m. Johner schrieb an den
Verfasser: Sie dachten es sich offenbar als ein Mittel, um Sänger für die
Sirchenchöre zu werben, um ihnen etwas zu geben, was auf die Volksseele ge-
stimmt ist, was bei mäßiger Schwierigkeit dankbar im Vortrag ist, und das ist
Ihnen vorzüglich gelungen. Dass sie dem Choral so liebevoll die Wege geebnet
haben, verdient Ihnen den Dank aller Choralisten Von Herzen wünsche ich,
Ihre Arbeit möchte der Kirchenmusik > iele begeisterte Freunde werben."

Ebenso ein tüchtiger Landorganist: „Die mit Umsicht und großem Geschick
bearbeitete Ausgabe zeichnet sich durch ihre praltische Verwendbarkeit aus. Auch
Anfänger im Orgelspicl, Gelegenheitsorgonisten, welche mit Harmonielehre und
Liturgie noch zu wenig vertraut sind, finden hier eine leichtfaßliche Anleitung, um
den kirchlichen Borschristen nachzuleben. Sie gaben den Organisten ein Werk „aus
der Praxis, für die Praxis" in die Hände.

Preis des Orgelbuches Fr. 8. SV der Sängerausgabe Fr. I.2V
tauch gebd. zu haben.)

Ansichtssendungen bereitwilligst durch

î
R. Jans, Lehrer, BMwil.

Offeriere:

Garant, reines
Olivenöl

à Kr. 3.— per Liter in Kan-
ncn von S, 10, SO Lit. Weiße
Bohnen, gelbe, ganze Erbsen
und Reis. Feine rohe und
gebrannte Kaffees. Versand
von à Kilo an. 1SS

W. Karrr, Kolonialwaren,
Moltzton (Aarg.)
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uovsrâvàertell ljulllitâtell ?.u billig-
stell Lràll. Nüster, Offerten unà

XutalvAe auk 4Vullsà IM
l<ai5el â Lo.. Lem.

I.estkmiMeIsnswIt.

start belastete Schulgemeinde.
Junger kathol. Lehrer mit Freiburger-Pa-

tent und einiger Praxis an Unter-, Ober- und
Bürgerschule sucht Lehrstelle. Weil gut bemittelt
und infolge idealer Auffassung des Lehrerberufes
würde solche auch bei ganz bescheidenem Honorar
übernommen.

Anfragen befördert unter l2K Schw. die
Publicitas A G. Luzern.

„Sprüche und Gedete für die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis Iv Ct

Eberle S- Rickenbach in Einsiedeln.
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KIei8Mte, fsrdzMte.
8sit läuZerer Aeit iveràen vou àsn Lleistiltkabrikeu

eine à^abl billiZere 8ebulstikte, 2. L. àob. ?aber Uo. 266,
niebt mekr fabriziert unà alls 8orteu bis ea. ?r. 16.—
niebt mekr in Veàsrbolx angefertigt. 'HVii« «11»

Xârrâtv in âen I»«>iei»tv»ten FI»r-
ii«n uii«I in Kevnlii t«»» Knten» ^eâernl»»!»
K«»i«I»vrt. VIv v«u un« Lrllvt«rl«n
nnâ l'nrkstittv spitzen sieb àaber leicbt unà glsieb-
mässig obne ab^ubreeben unà Zeigen somit ganx beàeutsnàs
Vorteile gegenüber beutigen Xriegsgualitäten. Obsetinn
Äi« ^»i»rlkprvi«v xe»tieK«w «in«i unà weiter
steigen weràeo, vvrlînut«» 4v»r n««I» «u I»î«I»eri-
xen ?rvi«vn «» 1»»^« Äi« X«rr»t« rvi«I>en.
^Vir empfeblsn ausser unserem grossen Vager iu allen
eouranten Fabrikaten unà Narken àie kolgenàsn vorteilbaf-
ten 8pexialitäten:

runà, unpol., Härte 1—3, dross ?r. 7.26,
vàenà —.66.

Xoteiioii seebskavtig, farbig xoì., 1—4, dross
vr. 16.26, vàenà 1.26.

X«ri»»I seebskantig, rot pol., Härte 2, dross
?r. 16.26, vàenà 1.26.

F»Ii. k'nkvi» X«. Svv, runà Ceàer, pot., per dross
?r. 6.66, vàenà —.66.

k'nkvr X». 3lß, rot pol. runà, Härte 2, dross
b'r. 9.56, vàenà 1.16.

Hî»i-«itinut>» X». I2«î darts 1—4, pr. dr. ?r. 9.86.
k^inster Z6?ivlien»tîkt, grün pol., 8triebbe-

xsicboung, 1—4, per dross vr. 21 66, vàenà 2.26.
Iî»i«vr â <?«., k'nrkstit't X«. 70S, in varbsn po-

liert, 12 warben, per dross ?r. 14.—, vàenà 1.26.
Ii»i»er «ZK t)»., l^»rî»«t>tt X« llîlS, 6eàer unpol.,

12 versob. varben, per dross vr. 19.86, vt^. 1.86.
iZrnsste» in Iklvi- n. 5 ari»«titt-Z?tni«.

à.uswablsenàungen.
Cluster unà dlkerte in anàern darken stebsn ?ur Ver-

kügung. — Illustr. 8ebnlmatkriaIien-Xata1og, Vebrmittel-
Catalog. — 4Vir bitten Im Interesse àer 8obulen um mög-
liebst rasebo Auftragserteilung. 136

^2Ì8ks â Ü0., 8àà I.àmàlsn8i., ökM.

Haushaltung»-
Kassabuch

Muugsheft für
Töchter-Iortbil-

dungsschulen
Preis 25 u. 30 Cts.
Musterheft mit An-
leitung für den Leh-
rer 50 Rp. Ansichts-

sendungen auf
Wunsch. Selbstverlag
von F. Kolter,

Lehrer, Dernectr
(St. Gallen). 111

Unsel Viktor
unä à Nelllj
Kennen sieb in âsr 6eo-
grspbis sm besten aus!
Wir sebsnktsn ibnen

letztes labr eins

rvrleKknre
^«IinIIlartv «ier

lebri-sieb
unà untsrbaltenä für
Lobule unà Haus! Li-
bültl. in 4 preislsASn:
3. 50, 4.50, S.—. S.50 ?r

63 117 l50 176 la-
fein portofrei Zurok «isn

Vkklg^ -I. kavkmsnn

I.giiUg^'8î. kà
Junge, wohlpatentierte

KKK1U.WZ
(Schweizerin)

sucht Stelle als Primär-
lehrerin. Würde ev. auch
Steile in Privat oder
Bureau annehmen. Ge-
halt nach Uebereinkunft.

Adresse zu erfragen
unter 128 Schw bei der
publicitas A. G. Luzern

Wer macht den In-
seratenteil? Die Leser.

Ein gutes Wort findet einen guten Ort. -q«

Empfehlen Sie bei Ihren Einkäufen unsern Inseratenteil.

Inserate für die „Schweizer-Schule" sind an die

Mölicttas A. G. in Luzern zu richten.
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Z>ruck ccnü Vertag von KSerte ck WickenbacH in Kinfieöetn.

„Wimm und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SW Nummern zu «4 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwand bänden sûr Schuld und Vollsbibliothekcn kostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von 3. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Bolksbibliothek.
l18. Ad. Kolping: „potor, der Srhrnied", arbeitet fleißig neben seiner treuen Gattin.

Während er sich der Familie entfremdet und überall Freiheit und Ordnung predigt, stößt er
die Familie in Schand und Elend.
Gins Krautrverbung auf denr Jande. Es wird in drolliger Weise erzählt, wie
der Eierpeter dem schüchtern Bauernjungen Hauspeter zu einer Frau verhilft. Preis 1t) Cts.

Ganz amüsant.

119/130. Ad. Kolping: Mas Gatt tut. da» ist «»atflgvtan. Ein Großvater er-
zählt, wie sein Bater um sein ganzes Vermögen geprellt wurde, wie nach des Vaters Tod
seine Mutter und er neue ^chicksalsschläge erlitten; alles das ließ Gott zu, um den ange-
stammten Hochmut zu brechen.

Eine spannende, tiefernste Erzählung.
„Toms", als Künstler geboren, muß zuerst sein Götzenbild zerschlagen, ehe in ihm die
wahre Kunst zur Geltung kam. Preis 20 Cts.

Beherzige und befolge die Lehre.

121/123. Chr v. Schmid: Der gute Fridotin uud der t»öse Dietrich. Fridolin.
der Sohn armer, aber braver Eltern, kommt wegen seines edlen Herzens zu Glück und Wohl-
stand, während der durch und durch verwöhnte Herrensohn Dietrich von einem Laster ins
andere fällt und schließlich reif wird für den Henker. Die Mutter erntet die Frucht ihrer
verkehrten Erziehung und kommt spät zur Einsicht. Räuber- und Geistergeschichten, in edlen
Rahmen gehalten, geben dem Ganzen große Spannung. Preis 30 Cts.

In dieser Erzählung finden alle Seelenkräfte Labung; sie ist originell und interessant, belehrend und er-
bauend, sie eignet sich für ernste und srohmütige Charaktere.

Amerik. Buchführung
Lehrerheste mit vollständ. Lehrgange Fr. l. 50

^ Schülerheft mit separatem Ausgaben-
heftchen 1-^

Wenn Konto-Korrent vom Journal
getrennt in 2 Heftchen ...» 1.20

> Nach reichlich prakt Erfahrung ausgeführt.
Im Selbstverlag erschienen

I. Niedermann, a Lehrer,
146 Ziegelei- u. Aörrwerkbesitzer,

Widnau, St. Gallen.

Link. LuekkaltuvK
LelbstvsrlüK von

III. stuescli. 8ä.-I,öbrer ill lîielien
lkîsselstààt.)

Z Kür Liebhaber Z
Gemälde .Tagiat-

I 5 christlicher Kunst î7 Sächseln, von der be- 7
«1.. It l ^ kannten Kunstanstalt Orell Füßli Prachtvoll in 7

I? » 7 Farben reproduziert (Größe SS:S2 cm inkl. Kar- 7I î ^ jst ^ Fr zu beziehen von den Graph. 7
vrrr, V--ltlik>ir>i 7 «teliers I. Abächerli in Tarne». 7V0N Rîl»«. MAVlkU, > eillieim. j î Einzigartig wundervoller Aimmerschmuck. ^
kreis: 8V kappen. - (Selbstverlag.) isi

8cstu!delle
âîv »»«rlîsimt Äer
Sied liefern 7U billigsten ?rei-
sen nls 8ps7istlitât. I>ager stets
wirkst 560,666, Hxträllllkertignngen.
8ebnling.teristIisll-Xgàlog — lasbr-
inittsl-Xutstlog. Nüster unä 0lker-

ten stuk Munseb.

Mir empksblen äen Lesturf kür
1917 ^àt 7U bestellen, clu «lis beu-

tigev ?reise nur bultbar sinà so-
lungs cler günstiger eingekunkte
xiervorrut reiebt. 142

Kaiser 6 Lo., Lem.

..pralàà
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